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Amtlicher Weit .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 14 . d . MtS .

ist Folgendes bestimmt worden :
57 . Infanterie -Brigade :

Jobst , Premierlieutenant a 1a 8uite des 6 . Rheinischen
Infanterie -Regiments Nr . 68 und kommandirt als Adju¬
tant bei der obengenannten Brigade , zum überzähligen
Hauptmann befördert .

58 . Infanterie -Brigade :
v . Pressentin , Premierlieutenant ä 1a 8uite des 6.

Badischen Infanterie -Regiments Nr . 114 und kommandirt
als Adjutant bei der obengenannten Brigade , zum über¬
zähligen Hauptmann befördert .

1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :
Frhr . v . Rothkirch - Trach genannt v . Schwarzen¬

fels II ., Secondelieutenant , ein einjähriger Urlaub , unter
Stellung a la suite des Regiments , bewilligt .

1 . Oberschlesisches Infanterie -Regiment Nr . 22 :
Tiemann , Portrpeefähnrich , zum Secondelieutenant

befördert .
3 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 111 :

Bublitz , Hauptmann und Kompagnie - Chef , dem Regi¬
ment , unter Beförderung zum überzähligen Major , aggregirt ;

Spangenberg , Premierlieutenant , zum Hauptmann
und Kompagnie -Chef ;

v . Randow , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant ,
und

Hamscher und Felder , Unteroffiziere , zu Portepee¬
fähnrichen befördert .

4 . Westfälisches Infanterie - Regiment Nr . 17 :
v . Lessel , Premierlieutenant a la suits , kommandirt

« IS Adjutant bei der 33 . Infanterie - Brigade , zum über¬
zähligen Hauptmann befördert .

4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 :

Deurer , Hauptmann und Kompagnie - Chef , dem Regi¬
ment , unter Besörderung zum überzähligen Major , aggregirt ;

Bernhard , Premierlieutenant , zum Hauptmann und
Kompagnie - Chef befördert ;

Schröter , überzähliger Premierlieutenant , in die bei
dem Regiment vakante Premierlieutenants - Stelle eingerückt ;

Frhr . v . Cornberg , Unteroffizier , zum Portepeefähn¬
rich befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 :
v . Frankenberg - Proschlitz , Oberstlieutenant und

Regimentskommandeur , zum Obersten befördert ;
Wachs , Major und etatsmäßiger Stabsoffizier , der

Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Regimentsuniform mit den für Verab¬
schiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt ;

v . Map er , Major und Escadronchef , zum etatsmäßi¬
gen Stabsoffizier ernannt ;

Graf v . Einsiedel , Premierlieutenant vom 1 . Garde -
Dragoner -Regiment , unter Entbindung von dem Kommando
als Adjutant bei der 3 . Garde - Kavallerie -Brigade und
« nter Beförderung zum Rittmeister und Escadronchef , zum
obengenannten Regiment versetzt.

FrieS , Secondelieutenant , dem Regiment , unter Be¬
förderung zum Premierlieutenant , aggregirt .

KurmärkischeS Dragoner -Regiment Nr . 14 :
Frhr . Reichlin v . Meldegz , Major und etatsmäßiger

Stabsoffizier , zum Kommandeur des 2 . Hannover ' schen
Ulanen -Regiments Nr . 14 ernannt ;

Kehl , Major vom Ostpreußischen Dragoner - Regiment
Nr . 10 , unter Entbindung von dem Kommando als Ad¬
jutant bei dem Generalkommando des 3 . Armeecorps , als
«tatsmäßiger Stabsoffizier , — und

v . AlvenSleben , Rittmeister und Escadronchef vom
2 . Hannover 'schen Dragoner - Regiment Nr . 16 , unter Kom-
rnaudirung als Adjutant zur 5 . Division , — in das oben¬
genannte Regiment versetzt;

v . Clav6 - Bouhaben , Unteroffizier , zum Portepee¬
fähnrich befördert .

2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :
Mackensen , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich be¬

fördert .
2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 110 :
Schröder , Secondelieutenant von der Landwehr -Infan¬

terie , unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der
Landwehr -Armeeuniform mit den für Verabschiedete vor -
geschriebenen Abzeichen, der Abschied bewilligt .

1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 113 :
Diez , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der Re¬

serve des 5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113
befördert .

1 . Bataillon (Donaueschingen ) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 :

Thilo , Oberstlirutenant zur Disposition , zuletzt BezirkS -
kommandeur dieses Bataillons , die Erlaubniß zum Tragen
der Uniform des 6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114
mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen ertheilt .

1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 112 :

Goebel v . Harrant , Vicewachtmeister , zum Seconde¬
lieutenant der Reserve des 3 . Badischen Dragoner - Regi¬
ments Prinz Karl Nr . 22 befördert .

Mchi -AmMcher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 21 . April .
Der Feier deS 18 . April , an dem die griechisch- ortho¬

doxe Kirche , wie bekannt , den tausendjährigen Gedenktag
der Slawen -Apostel Methodius und Cyrill weihevoll be¬
geht , widmet die „Rigasche Zeitung " einen Artikel , dem
wir folgendes entnehmen : „Den stolzen Namen der
„Slawen -Apostel " führen die beiden Brüder und werden
besonders von den griechisch - orthodoxen Slawen hoch ge¬
feiert als die ersten Lehrer des christlichen Gesetzes , als
die Schöpfer und Begründer des christlichen Gottesdienstes
in slawischer Sprache , als die Uebersetzer des Evange¬
liums . Es war in Wahrheit eine bedeutende religiöse
That und ein bedeutendes Civilisationswerk , die sie ver¬
richtet, sich durch ein Jahrtausend hindurch die Verehrung
und die Dankbarkeit ihrer Glaubensgenossen und ihrer
nun nach Millionen zählenden Schüler wahrend . Obwohl uns
Protestanten die beiden Slawenlehrer natürlich fern stehen,
so können wir trotzdem in Folge des freien und toleranten
Geistes unserer Kirche, welcher Glaubenshochmuth ebenso
fern liegt wie Konvertitenthum , gern anerkennen , welch'
großes Verdienst den beiden Brüdern für ihr segensvolles
Wirken zukommt. " Nachdem sie die Geschichte der beiden
Apostel, ihre Sendung durch den griechischen Kaiser Michael
nach Mähren , den Streit mit Rom , welcher darin gipfelte ,
daß Papst Stephan V . eine Bulle erließ , in welcher der
lateinische Bischof Wiching ermahnt wurde , gegen die Saat
anzukämpfen , die Methodius gestreut, und die durch den¬
selben hervorgerusenen „Verirrungen " auszurotten , erwähnt
hat , lobt sie insbesondere die Kulturthat der Schaffung
des Evangeliums in slawischer Sprache als Verdienst von
welthistorischer Bedeutung . — Die Berichte , welche bis
jetzt über die Feier vorliegen , zeigen anscheinend, daß die
politische Wichtigkeit der Feier in Folge der unter den
Slawen herrschenden Spaltungen nicht sehr bedeutend ge¬
wesen sein kann. Die Betheiligung der Ruthenen scheint
eine geringe gewesen zu sein . Der Serbe Ristitsch , welcher
nach Petersburg zur Feier gereist ist , hat der Dankbar¬
keit Serbiens gegen Rußland Ausdruck gegeben und seine
Freude darüber ausgesprochen , daß dieses Fest die mög¬
lichst größte Einheit in der slawischen Welt Herstellen
werde ; ein slovenischer Schulverein ist als Cyrill -Methud -
Schulverein gegründet und von der österreichischen Regie¬
rung genehmigt worden , aber nach Mittheilungen öster¬
reichischer Blätter dürfte die politische Ausbeute hinter
den Erwartungen der Panslawisten zurückgeblieben sein .

Ueber die schon erwähnte Operation der Korvette
„Gneisen au " an der Lstküstr von Afrika erhält der
„ Hamb . Korr .

" noch folgende Mittheilungen :
„ Eine Dvmvspinüffe und vier bewaffnete Boote ainaen an ' s

Land . Die Truppe kommaudirte ein Kapiiänlieutenanl , dem noch
zwei Offiziere beinegeben waren . Etwa die Hälfte der einige 60
Köpfe zählenden Mannschaft wurde au der Küste zmückaelaffen ,
die andere begab sich etwa 10 Meilen weil iu ' s Land zum Sitze
deS Bali , welcher über das Gebiet die Herrschaft ausüdt . Vali
ist, soviel wir wissen , eiu etwa Viceköaig bedeutender Titel , der
auS der mohammedanischen Welt stammt und de » sich auch ein¬
geborene Herrscher gern beilegen lassen. Er rührt in diesem
Falle entweder aus der Zeit , als der Jman von Maskat noch
Oberberrscher über die ganze Küste war , oder von dem Sultan
von Sarsidar her . Es wurde eine Salve abgegeben ; der Vali
nahm unsere Deutschen sehr entgegenkommend auf . sie blieben
eine Nacht dort . Geschenke wurden gewechselt und zwischen dem
Vali und dem ersten Offizier wurde ei» Schutzvcrtrag abge¬
schlossen, in welchem den Deutschen vollständige Handelsfreiheit
und die Freiheit der Niederlassung gewährt wird . Andererseits
erhielt der Häuptling in verbriefter Form den Schutz deS Deut¬
schen Reiches zugesagt . D »S Gebiet desselben liegt wenige deutsche
Meilen nördlich von der Grenze des Sultanats . Aeltere Karten
lassen sie biS zur Mündung deS Judaskusses nahe am Aequalor
reichen , nach der im Aufträge des Auswärtigen Amtes von
Friederichsen gearbeiteten Kongo - Karte endigt daS Gebiet deS
SultanS von Sansibar bei Port Dunfort am Wubuschi . Bei
früheren Erwerbungen ist das Reich dem privaten Uaterueb -
mungSgeist zu Hilfe gekommen, in diesem Falle scheint die Marine
für letzteren das Feld vorbereitet zu haben . ES ist gewiß von
großer Wichtigkeit, daß wir an der Ostküste einen freien Zugang

in ' s Innere besitzen . In unserer ersten Meldung hat daS Wort
Sowal zu Mißverständnissen geführt . Das vorzugsweise soge¬
nannte Somali - Land füllt auf der Karte die Spitze südlich vom
Golf von Aden dis etwa zum vierten Grad nördlicher Breite
aus . Dieses große Ländergebiet konnte nicht gemeint sein. Ans
den neueren Karten von Kiepert und PertheS findet sich »wisch-a
dem inneren Lauf des Dana und dem Aeqaator ebenfalls daS
Wort Somal verzeichnet , auf der großen Karte von Friedrichs -»
in Barawa Somal etwas weiter von der Küste entfernt . Der
Ort , wo die Korvette Boote ansgefetzt hat , ist also »wischen
Port Dnnford und dem Acquator zn suchen . "

Deutschland .
* Berlin , 20 . April . Heute Abend fand im Abgeord¬

netenhause die Generalversammlung des Deutschen
Fischereivereins statt , welcher der Kronprinz und
die Kronprinzessin beiwohnten . Viele Mitglieder des
Reichstags und beider Häuser des Landtags waren an¬
wesend . — Große Theiluahme wendet sich dem Abgeord¬
neten August Reichensperger zu , der hier an den Ma¬
sern erkrankt ist. Reichensperger steht im 78 . Lebensjahre .
Masern und Scharlachfieber bei Erwachsenen kommen in
letzter Zeit hier häufiger vor . — Aus Kamerun vom
10 . März erhalten die „Hamburger Nachrichten " folgende
Mitlheilungen : „Hier gestalten sich die Verhältnisse immer
friedlicher . Die Bell - Leute sind mit den Hickory - Leuten
versöhnt , Abo wird demnächst wieder mifgeschjsffen. Ebenso
soll in einigen Tagen der Verkauf von gewöhnlichen Waffen
und Pulver wieder erlaubt werden . DerHäuplling Elami
Joß kommt mit wiederholten Bitten zum Admiral Knorr ,
um Verzeihung zu erlangen . In kurzer Zeit wird auch
diese Angelegenheit erledigt sein ."

— Die Korvette „ Olga " ist am 19 . d . M . in St .
Vincent (Kap Verde ) eingetroffen und beabsichtigt am 24 .
ds . die Heimreise fortzusetzen. Die von Kamerun her¬
rührenden zahlreichen Fiebererkrankungen scheinen gehoben .
Der Kommandant meldet : An Bord alles wohl .

-— Vom 1 . Oktober v . I . bis ultiwo März d. I .
sind 52,300,200 4prozentiger Konsols durch Eintragung
in das preußische Staats - Schuldenbuch in eine Buch¬
schuld umgewandelt worden . Davon sind wenig über
100,000 M . wieder gelöscht worden . Die Zahl der neu¬
angelegten Konten beträgt 641 . Der dritte Theil davon
umfaßt Beträge über 10,000 bis 50,000 M ., über 27 ^
Prozent kommen auf Einzelbeträge bis 4000M ., 19 Proz .
auf Beträge über 4000 bis 10,000 M . Der Rest ent¬
hält Beträge über 50,000 M ., und zwar in dem Maße ,
daß auf ein Konto durchschnittlich 80,000 M . kommen .
511 Konten sind für einzelne Privatpersonen , 130 für
juristische Personen und sonstige Vermögensmaffen angelegt .

— Herr F . A . E . Lüderitz schreibt der „ Berliner Mrs . -
Ztg . " auS Bremen vom 16 . April : Die Zeitungsnachrichten
über die Miaeralfunde in Angra Pcquena zeugen von gänzlicher
Unkenntniß der Verhältnisse daselbst und bitte ich . den nachfolgende !,
Ausführungen freundlichst Raum zu gewähren : Die von Direktor
Pohle auS Angra Pcquena gesandten Erze haben sich als ziem¬
lich werthlos heraus gestellt, da sie nur Eisen , Blei und Spuren
von Gold und Silber enthielten. Wenn Dr . Schenk , der dem
Direktor Pohle (welcher nur B ergwann ist) als Mineraloge
beigeordnet war , in der Bai anwesend gewesen wäre » so würde
diese Probesendung unterblieben sein . 0r . Schenk war aber im
Innern des Landes , in Bethanien . und konnte somit die Werth -
losigkeit der Proben nicht an Ott und Stelle konstatiren . Sooft
wäre , selbstredend , die Meinung des Herrn Pohle rektifizirt
worden und die Probesendung würde unterblieben sein. Wenn
nu » geschrieben wird : „ Man glaubte bekanntlich , in Angra
Pcquena befänden sich Kupfer - und Silbermioeu . das scheint
aber nicht der Fall " — so ist Folgendes darauf zu erwidern :
Die Untersuchungen des Direktors Pohle erstreckten sich bislang
nur auf dieUmg - bung der Bai von Angra Pcquena und liegen die
aufgedeckren Ecieu- und Bittgänge in nächner Nähe der Bai ,etwa 1000 Meter von der Küste entfernt . Bon dem Innern ift
bis jetzt noch nichts untersucht- Die Expedition ist auf der Reise
dahin begriffen . Wie kann also behauptet werden , das ganze
große Gebiet von Lüderitzland sei ohne Eczreichlhum , weil bei
Angra Pequena aus einer Fläche von einigen Qaadratmeilen nichts
WerthvolleS au Erzen gefunden sei? Das klingt gerade so . als
wenn jemand behauptete , wcil in San Francisco kein Gold ge¬
funden sei , existire solches überhaupt nicht in Kalifornien . In
einem Taufende von Quadratmeilen großen Gebiete kann man
doch unmöglich erwarten , daß dem Forscher auf jedem Schritte
zu Tage liegende » Erz in die Auge» Wringe . - Die Bai von
Angra Pequena ist den Engländern seit JHrzehnteL bekannt ,und wenn dort Kupfer , Silber oder »ndsi?/Erze zn
Tage lägen , so würde sich wahrscheinlich schj« k « >- eine Gesell¬
schaft zur Ausbeute derselben gesunde« hch- ü . ^DieZdngestelltea
Untersuchungen ergaben nun bis zum AnqttkltSr . »aff an der
Bai selbst kein Kupfer zu Tagx tritt . DH weites Gebiet istterra iueoguita und soll eben, jetzt , soweit möglich , untersucht
werden . Ja Port Nollolh , südlich vom Oranj -stuffe. liegt auchkein Kupfer . Dahinter aber ist die Pokiepmine, welche eine jähr¬
liche Dividende von etwa SO Proz . gibt , trotzdem eine etwa
60 englische Meilen lange Bahn daS Kupfererz zur Küste bringen
muß . Hcffeutlich werden ähnlich reiche Minenbetriebe auch in
Lüderitzland zu konstatiren sein . Indessen heißt's Geduld habe » .

Beeskow , 19 . April . Nach dem amtlichen Ergebnisse der
im Wahlkreise Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg
stattgehabten Reichstags -Wahl wurden im ganzen 23,281
Stimmen abgegeben . Hiervon erhielt Regierungspräsident



(deutschfr.)
Imme » . Der

Prinz Handjery (kons .)
5262 und Medailleur Krohn
Elftere ist sonach gewählt . ^

Stuttgart , 20 . April . Der Hasident de- SLusistvriums ,
StaatSrath Bitz er , seit langen Jahren Abgeordneter , ist
gestorben .

Belgien .
Brüssel , 20 . April . In der morgen einzubringenden

Vorlage wird der König persönlich , nicht die Dynastie ,
zur Annahme der Souveränität über den Congostaat
ermächtigt .

Oesterreich -Ungar ».
Wie «, 20 . April . DaS - Herrenhaus nahm die Nord -

bahn - Vorlatze ohne Debatte unverändert an . — Minister¬
präsident Graf Taaffe machte Mitthcilung von dem am
22 . d. durch den Kaiser erfolgenden feierlichen Schlüsse
der ReichSraths - Session . — Helfert brachte eine Petition
der Geographischen Gesellschaft um eine Subvention von
5000 fl. für die nach Afrika zur Erforschung des Gebietes
der Wasserscheide zwischen dem Nil und Congo zu ent¬
sendende wissenschaftliche Expedition ein. Die Petition
wurde sofort verhandelt und von Khewenhüller warm
unterstützt . Das Haus überreichte dieselbe der Regierung
zur eingehenden Würdigung . — Während der Verhand¬
lung war der König von Schweden erschienen und
wurde vom Grafen Taaffe begrüßt . Nach kurzem Ver¬
weilen verließ der König wieder den Saal , um das Haus
selbst zu besichtigen.

Schweiz .
Bern , 16 . April . Nach vierjährigem Zusammenstehen

in Leid und Freud hat sich das Centralkomitä der in
Zürich abgehaltenen schweizerischen Landesausstellung
nunmehr aufgelöst , nachdem es noch beschlossen , das übrig¬
gebliebene Guthaben von 19,402 Fr . der Errichtung einer
ständigen Ausstellungshalle in Zürich zuzuweisen , welche
für diese Stadt schon längst ein Bedürfniß ist . — Ein
gewiß noch nie vorgekommeneS Auslieferungsbegehren
ist gegenwärtig hier in Bern vorgekommen . Dasselbe
wurde von einem in contumaciam zu zwei Jahren Zucht¬
haus verurtheilten Berber veranläßt , welcher in Algier in
die Fremdenlegion eingetrcten und jetzt nach Tonkin abge¬
schoben werden soll , das Berner Zuchthaus aber einer
solchen Lustreise vorzieht . Der Fall wird aber noch in-
teressanter durch den Umstand , daß noch zwei Kameraden
des Gesuchstellers , zwei Deutsche , sich für seine Helfers¬
helfer erklären und flehentlich bitten , die hiesige Regierung

. möge sie in das Auslieferungsbegehren mit einschließen.
Italien .

Rom , 20 . April . Kardinal Lasagni ist in Folge eines
Schlaganfalles gestorben .

Großbritannien .
London , 21 . April . (Tel .) „Daily News " dementirt

das Gerücht , daß Rußland weitere Gebietsforderungen
gestellt habe . Rußland halte an seinen ursprünglichen
Forderungen fest , die Basis der Kontroverse sei daher un¬
verändert . — Die englische Regierung beschloß , die Ko¬
lonne des Generals Graham unverzüglich aus dem
Sudan zurück zu berufen , um die besten Soldaten Eng¬
lands nicht länger dem dortigen Klima auszusetzen . — Die
Angelegenheit des „ Bosphore Egyptien " ries gespannte
Beziehungen zwischen England und Frankreich hervor .
— Der gestrige Ministerrath beriech wichtige Angelegen¬
heiten . — „Standard " sagt : Die neuesten Schwierig¬
keiten sind dadurch entstanden , daß die britische Regie¬
rung verlangte , Rußland solle über die neu zu fixirende
afghanische Grenze unter keinen Umständen hinausgehen ;
Rußland habe hierüber allgemeine Versicherungen erlhei¬
len , aber keine bestimmte Verpflichtung eingehen wollen .
— Ein Telegramm des „Standard " aus Tirpul meldet :
Lumsden konstatirte , daß der Angriff Komaroff ' s völlig
unprovozirt gewesen ; Komaroff habe vielmehr die Afgha¬
nen gezwungen , die nöthigsten Vorsichtsmaßregeln zu er¬
greifen .

— Oberhaus . Lord Granville , mehrere Anfragen beant¬
wortend , sagt , er würde morgen eine Erklärung abgeben , falls
Gladstone anläßlich einer Kredilforderung eine kurze Erklärung
im Unterhaase abgeben werde . Es sei noch zu ermähnen , daß
die am Freitag eingegangene Depesche Lumsden 's seinen früheren
Bericht über die Pendschdeh - Angelegenheit bestätige und dem Be¬
richt Komaroff 's widerspreche . Die Regierung erwarte noch wei¬
tere Details von Lumsden .

— Im Unterhaus erklärte bei der Spezialdebatte über das

Marine - Budget der Vertreter der Regierung , die englische Flotte
« erde , wenn alle jetzt im Bau begriffenen Schiffe fertig sein
würden , stärker sein , als die vereinten Flotten irgendwelcher
zwei Mächte . Die Admiralität könne in Wochenfrist ohne die
Reserve siebentausend bis achttausend Matrosen für den See¬

dienst bereit haben , mit den Reserven zwanzigtansend Man » .
Außer den Kreuzern und Kanonenbooten könnten zehn Panzer¬
schiff « und acht Schiffe für die Küstenvertheidigung in weniger
als zehn Tagen bemannt werden .

Dublin , 20 . April . Der Prinz von Wales ist mit
seiner Gemahlin von Killarney nach Dublin zurückgekehrt.
Auf einigen Stationen fanden feindliche Kundgebungen
statt , auf anderem eine enthusiastische Begrüßung durch
die Bevölkerung .

"

ns L MiHliud .
St . Petersburg , 3Ü. April . , Anläßlich des Besuchs der

slawischen Gäste zur MrHodiusfeier fand gestern ein
slawisches Konzert statt , welchem mehrere Mitglieder
des kaiserlichen Hauses beiwohnten . Abends wurde die
Festversammlung des Slawischen Wohlthätigkeitsvereins
abgehalten . Minister von Giers , Deljanoff , Nabokoff und
die slawischen Gäste wohnten derselben bei. Der Vereius -

präsident Durnowo begrüßte die auswärtigen Gäste und

sprach die Hoffnung aus , daß ihre Hierherkunft als Binde¬
mittel für die slawischen Stämme dienen und eine Vor¬

bedeutung der intellektuellen Einigkeit derselben sein werde ,

welche die russische der Vermächtnisse - der
flämischen Apostel eingedeHs, ML

'
pngestrebt habe . Ristitsch

dankte in serbjschepM PMMMisch in russischer Sprache .
Letzterer brachte einfach « t^ m-Zaren und Rußland aus .

^ NiDHnien .
Bukarest , 20 . April . In rumänischen Blättern wird

über die Behandlung bittere Klage geführt , welche die
Rumänen Bessarabiens von Seiten der russischen Re¬
gierung zu erdulden haben . So darf beispielweise kein
in rumänischer Sprache geschriebenes Buch, noch weniger
aber eine rumänische Zeitung die russische Grenze passiren ,
und ist der rumänischen Sprache weder in den Schulen
noch auch in den Kirchen Bessarabiens die geringste Geltung
zuerkannt . Diesen Thatsachen gegenüber ist es denn nicht
zu wundern , daß man in unseren nationalen Kreisen die
Lage der Rumänen Siebenbürgen - weit günstiger zu be-
yrtheilen ansängt , als das noch vor kurzem der Fall ge-
wesen ist . So hat dieser Tage ein längere Zeit in Js -
msila lebender und mit den Verhältnissen Bessarabiens
rpöhl bekannter rumänischer Schulmann , unter Hinweis
aus dK ' tkanrige Lage der bessarabischen Rumänen , den
Gegensatz ganz besonders hervorgehoben , welcher zwischen
der urtter rusischem Scepter geübten Bedrückung und Ver¬
folgung des rumänischen Idiom - und der hohen Blüthe
besteht, zu welcher sich das rumänische Schulwesen Sieben -
bürgens dank der ihm gewährten Duldung aufzuschwingen
vermochte.

— Der heute hier verstorbene frühere Kammerpräsident und
Minister Konstantin A . Rosetti war 181 « in Bukarest
geboren und erregte schon frühe die Aufmerksamkeit der literari¬
schen Kreise durch Uebersetzuageu Bhron 's , Voltaire 's und La -
martine ' s . Nachdem er Polizeichef in Pitesti und StaatSanwalt
in Bukarest gewesen , lebte er einige Zeit in Paris , heirathete dort
eine Engländena (Marie Graut ) und kehrte 1346 nach Rumänien
zurück . Nun wurde Rosetti einer der Führer der demokratischen
Partei ; er war Mitglied des rumänischen R '-volutiorilkomilü 's ,
wurde verhaftet , vom Volke aber wieder befreit und rettete den
Fürsten BlbeSco vor den Aufständische, ' . Nachdem die proviso¬
rische Regierung , deren Mitglied Rosetti war , gestürzt worden ,
kam auch Rosetti als Gefar . gener nach Orsowa , doch gelang eS
seiner Frau , ihn zu befreien . Ais Flüchtling in Paris lebend ,
war er dort im Verein mit Joan Braiiano und anderen rumäni¬
schen Eküirten im Interesse seines Vaterlandes schriftstellerisch
thätig . Nach der Rückkehr in die Heimath war er eine Zeit lang
( 1861 ) Unlerrichtsminiftcr und hat dann als Führer der Natio -

nallebcralen und Kawmerpräfiüeat in dem politischen Leben Ru¬
mäniens eine hervorragende Rolle gespielt . — Zur Würdigung
seiner politischen Thiiligkeit mag nachfolgende vom 14 . d . M . da -

tirte Korrespondenz der M ., » All «. Ztg .
" beitragen , in welcher

gesagt ist : » C . A . Rosettj , her Nestor der oationalübelalen Partei
Rumäniens , »essen radikaler J - esliSmus der Regierung Joan
Bratiano ' S in letzter Zeit zw « . Manche schwere Stunde bereitet ,
dessen Verdienste um die Hebung deS rumänischen Natianalge -

fühlS und um die Förderung des politischen Fortschritts aber
selbst vou den prinzipielle « GegUee » seiner Richtung anerkannt
werden müssen , ist in einer Weise erkrankt , daß die Aerzte jede

Hoffnung für seine Gemsuug auf » , » eben haben . C . A . Rosetti
steht bereits nahe an der Grenze der siebziger Jahre . Aber mehr
noch alS durch das Alter und durch die unvermeidlichen Rück¬

wirkungen eines an aufreibender geistiger Arbeit und gewalrigen

Kämpsen reichen Lebens scheint der bis in die letzten Jahre ju -

gendfrische Greis unter der Erkennloiß der Thatsache gelitten zu
haben , daß die Entwickelung dcs Libcraliewus in Rumänien
andere Wege wandeln werde , als jene waren , welche ihm der
himmelstürmerrsche SanguiniSmus Rosetlr 'S vorschreiben wollte -
Bekanntlich ist es anläßlich der Wahtreform -Debatten zu Reibun¬

gen zwischen der vom Ministerpräsidenten Joan Bratiano dem

Parlament gegebenen Richtung und den radikalen Anschauungen
seines langjährigen Freundes C . A . Rosetti gekommen . Letzterer
trat infolge dessen aus dem Parlament und verweigerte bei den
Neuwahlen die Annahme eines jeden BolksvertreluugS - Mandats .
Erst vor kurzem ließ er sich zur Uedecnahme eines Mandats für
die Deputirtevkammer herbei , und wurde dieser Entschluß allge¬
mein dahin gedeutet , daß Rosetti an die Spitze einer radikalen

Parlamentsopposilion gegen die liberale Opportumiälspolitik
Bratiano 'S treten wolle . Voraussichtlich dürfte nun dem hoch¬
verdienten Volksmanne . welcher seine » früheren Einfluß auf die

öffentliche Meinung in jüngster Zeit völlig an den von der Re¬

gierung abhängigen Beamkenapparat verloren zu haben scheint ,
die bittere Erfahrung erspart bleiben , daß sein Name bei all '

seiner Popularität doch nur im Zusammenhänge mit jenem Joan
Bratiano 'S eine Bedeutung für die Gestaltung der ferneren poli¬
tischen Zustände seines Vaterlandes besitzt .

"

Serbien .
Risch , 19 , April . Die Skupschtina ist heute vom

Könige mit einer Thronrede eröffnet worden , welche
zunächst der Reise des Königs zu den Manövern in
Oesterreich und der demselben vom Kaiser Franz Josef
gewährten Gastfreundschaft gedenkt , was auch dem An¬
sehen Serbiens förderlich gewesen sei . Die Thronrede
erwähnt ferner den Besuch des Königs von Rumänien
in Belgrad als einen Beweis der guten , zwischen den
beiden Nachbarstaaten bestehenden Beziehungen . WaS die
getrübten Beziehungen zu Bulgarien anbelange , so liege
es leider nicht an dem Könige und an der serbischen Regie¬
rung , wenn eine Beseitigung der Ursachen zu dieser Trü¬
bung noch nicht stattgefunden habe . Nach Aufzählung der
zur Berathung bestimmten , die verschiedenen Kreditforde¬
rungen und Reformen betreffenden Vorlagen schließt die
Thronrede mit dem Ausdrucke der Hoffnung , daß die
Skupschtina ihre Arbeiten in demselben Geiste erledigen
werde , von welchem dieselbe in der vorigen Session ge¬
leitet worden sei . Die Thronrede wurde von der Skupschtina
sehr beifällig ausgenommen .

Griechenland .
Athen , 20 . April . Die Wahlen zur Deputirten -

kammer haben in vollkommener Ordnung stattgefunden .
Das genaue Resultat ist noch nicht übersehbar ; soweit
bekannt , sind die Führer der Opposition gewählt , der Mi¬
nister deS Aeußern ist nicht gewählt .

Egypten .
Kairo , 20 . April . Die Forderungen Frankreichs an¬

läßlich der Unterdrückung des „Bosphore Egyptien "
beantwortend , erklärt Nubar Pascha , da die Kapitulatio¬
nen in Uebereinstimmung mit der Pforte geschlossen wor¬
den seien, könne die egyptische Regierung keine definitive
Antwort geben, bevor sie bei der ottomanischen Regierung
angefragt habe , wie diese die Kapitulation in diesem Falle
interpretire und wie die egyptische Regierung ihre Ant¬
wort formuliren solle. Frankreich bewilligteNubar Pascha
Aufschub , um bei der Pforte in der Angelegenheit de-
„ Bosphore Egyptien " Rath zu erfragen . — Aus Don -
gola wird gemeldet , nach Gerüchten aus Kreisen von
Eingeborenen rücken die Italiener von Massauah auf
Kaffala vor . Die Araber am Weißen Nil jenseits Khar¬
tums verlassen den Mahdi , welcher in allen Orten plünderte .

China .
Tientsin , 19 . April . Die Unterhandlungen zwischen

China und Japan wegen der Halbinsel Korea haben
zu einem gestern Unterzeichneten Protokoll geführt , nach
welchem die chinesischen und japanesischen Truppen von
Korea zurückgezogen werden und Japan auf eine Ent¬
schädigung verzichtet . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
auf Korea soll eine Gendarmerie unter Befehl fremder
Offiziere gebildet werden .

HroßyerzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 21 . April .

Gestern Abend wohnte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog dem Vortrag des Ministerialraths Schenkel ,
im Kolonialverein an , welch' letzterer seine Versammlung im
großen RathhauS -Saale abhielt .

Heute Vormittag nahm der Großherzog den Vortrag
des StaatsratheS Nokk entgegen und ertheilte dem König¬
lich Schwedischen Oberkammerjunker Grafen Douglas
Audienz .

Nachmittags gegen 3 Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
nach Baden - Baden zum Besuch der dort weilenden Fürst¬
lichkeiten und treffen Abends 7 Uhr hier wieder ein.

* (Im Hinblick ans die Tsnkünstler - Versamm -
luna ) bat sich zur Unterbringung der zu erwartenden zahlreichen
Gäste von auswärts eia Wohnungsausschuß gebildet , welcher
bereit ist . schriftliche oder mündliche Anerbietungen zur Aufnahme
von Gästen cntgegenzunkhmcn . Der WohnungsauSschuß richtet
unter Berufung auf die schon oft bewiesene Gastfreundschaft
Karlsruhe - an diejenigen Einwohner . welche zur Tonkünstler -
Bersammlung einen Gast bei sich aufnehmen wollen , die Bitte ,
ihre Mitiheilung auf dem Ralhhause , Zimmer 4, Eingang Haupt¬
portal , erste Thüre rechts zu ebener Erde , bewirken zu wollen .

Y- Pforzheim , 21 . April . (Konzert . — Bürgeraus -

schuß .) Das gestern Abend in der Turnhalle veranstaltete
Konzeit deS Musikoercins war recht gut besucht , wenngleich wir
in Anbetracht des edlen Zweckes , welchem die Mufikaufsührung
diente , auch die frei gebliebenen Plätze gern besetzt gesehen hätten ;
vor allem aber ließ der künstlerische Verlauf deS Konzertes nichts
zu wünschen übrig . Man kann Herrn Musikdirektor Mohr die
Anerkennung nicht versagen , daß er durch die Auswahl der künst¬
lerischen Kräfte . welche gestern Abend die Racine - Mendelssohn 'sche

„ Athalia " zu Gehör brachten , durch die Sorgfalt der Einstudi -

rung und seine anregende , umsichtige Art des Dirigirens daS
dichterisch und musikalisch herrliche Werk in einer außerordentlich
gelungenen Wiedergabe uns vorführte . Die Sopranpartien
wurden durch Fräulein Maria Mohr und eine andere Dame
aus Karlsruhe vortrefflich zur Geltung gebracht ; namentlich daS
Duett : , O wie selig ist das Kind " wurde von den beiden Damen
mit einer Klangreiaheit und einem Schmelz der Stimme gesun¬

gen , welche den melodischen Reiz dieser Nummer voll und ganz
widerspiegelte . Fräulein Mohr , welche dem hiesigen Publikum
bereits aus früheren Konzerten auf das Vortheilhafteste be¬
kannt ist , läßt bei jedem Wiederauftreten gesangliche Fortschritte
eikennen ; die schöne , klangreiche und namentlich in den höheren
Lagen ansprechende Stimme , zu welcher sich ein oerständniß -

voller und wirksamer Vortrag gesellt , sichern der jugend¬
lichen Künstlerin als Sängerin eine vielversprechende Zu¬
kunft . Die Allpartie war durch Frau Marie Kunz von hier
gleichfalls vortrefflich vertreten ; die Sängerin löste ihre Aufgabe
vermöge ibreS stattlichen Organs und ihrer musikalischen Sicher¬

heit in völlig tadelloser We -.se. Herr Hof - Schauspieler Schilling
von Karlsruhe trug die , den Gesang verbindenden Zwischenreden
mit edlem Ausdruck und sorgfältiger Nuancirung vor . Besondere
Anerkennung fand auch das meikeihafte Harfcnspiel des Herrn

Hofmusiker Moser auS Karlsruhe . Die Chöre gingen sehr exakt
und machten trotz der nicht ganz günstigen Akustik deS Turnhalle -

SaaleS einen freundlichen Eindruck , namentlich auch in dem der

„ Athalia " vorangehenden Schlaflied der Zwerge von Reiaecke
und dem Mendelssohn 'schen BacchuSchor aus der „ Antigone ".
Der instrumentale Theil des Konzertes kam , von den Künstlern
des Karlsruher Hoforchekers durchgefübrt , in voll befriedigender
Weise zur Wiedergabe . Die Wiederaufführung der seit 18 Jahren

hier trotz der regen Mnsikpflige nicht mehr gehörten „Athalia "-

Komposition hat ein neues Blatt in den Lorbeerkrauz des um

unser Kunstleben so verdienten und unablässig lhätigen Musik¬
direktor Mohr geflochten . — Heule Nachmittag findet eine Sitzung
de- Bürgerausschuffes statt , auf dereu Tagesordnung als die
beiden wichtigsten Berathungsgrgeastäade die Feststellung de »

städtischen Voranschlags und die Wetterführung der östlichen Karl -

Friedrich - Straße bis zu dem Gaswerke stehen .

S Bruchsal , 20 . April . (Der von Seioer Königlichen

Hoheit dem Großberzog in Aussicht genommene Be »

such der Bruchsaler Strafanstalten ) hat heute stattge -

fnvdeo . Bon V- 8 — 10 Uhr verweilten Höchstdieselben , begleitet
von dem Erbgroßherzog , in dem Märuier -Znchthause , sodann
eine weitere Stunde in dem LaadeSgefüagnifse und der Weiber -

Strasanstalt - Dem Gefolge hatte sich alS Vertreter deS Justiz¬
ministeriums Ministerialrath Dr . Jagemaun angeschloffen ,
welcher mit den beiden AnstaltSdirektolen Eichrodt und Löhlei »

die Führung der Höchsten Herrschaften übernahm . Auf eine Be »

grüßullgSansPrache . ia welcher der historische Charakter deS Männer »

Zuchthauses als eine » der ersten Jsolirgefängniffe Deutschland »

und als eines Zeichen » für Badens wohlverdienten Ruhm , in

den Frage » des Kulturlebens Bahnen zu brechen , hervorgehobeu
und für da » den Dunst nach innen und außen hebende Interesse
des GroßherzogS für das Gefängnißwesen und dessen Ziele ge »

dankt wurde » legte Höchstderselbe dar » wie er als ein wesentliche »



.

»

»

Ziel dir richtig « Lereimgnng » »» Strenge und Milde betrachte ,
welche nur durch Liebe '

zum Beruf und zur Menschheit gewonnen
werde ; dabei detoate der Großherzog die Schwierigkeiten der
Gefäugnißverwaltung und schenkte den Bestrebungen auf diesem
Gebiete seine Beachtung . In der Kirche waren zunächst zum
Religionsunterricht die evangelischen . später zur Feier eine» Te -
deumS die katholischen Züchtlinge versammelt , in der Schale die
Zeichnungen und in verschiedenen Theilen des Hause- die Fabrikate ,
insbesondere auS der Schreinerei , Weberei , Schneiderei , Küferei .
ausgestellt . Eine große Zahl von Gefangenen besuchte der Groß -
Herzog in den Zellen und besprach sich « it denselben über ihre
Schicksale und Vorsätze , wie über ihre Arbeit . Im Krankenhause
sprach Höchstdeiselde die Insassen in tröstender Weife au . Bei
der Verabschiedung wurde unter DaakeSwortea eine Spruchsamm -
kuug als Ecinoerung - gabe überreicht . Im LaudeSgefängoiffe
waren die Jugendlichen theilS zum Schulunterricht im Saal ,
theil » zum Turnen im Freien versammelt . Seine Königl . Hoheit
nahm von den neuen Einrichtungen dieser Lbtheiluug , sowie von
der Saalbach - Korrektion Augenschein und machte sodann einen
Ruudgana in der Weiber - Strafanstalt , wo insbesondere die Kirche
und Stickereiarbeiten besichtigt wurden . Der Grobherzog äußerte
sich in ollen Anstalten sehr befriedigt über deren Zustand und
Leistungen , und eS wird diese gnädige Anerkennung , wie über¬
haupt der Besuch Höchstdesselben allen Anwesenden , sowohl dem
AufstchtSrath und Beamtenkörper als dem Aufsichtspersonal ge -
w ß in dankbarster Erinnerung bleiben .

* Heidelberg , 20. April . (Kaiserin von Oesterreich .— Wettersäule . — Pferdebahn . — Nationallibe¬
ral e r Verein .) Die Kaiserin von Oesterreich fährt fort , be¬
günstigt vom herrlichsten Wetter , weithin die Umgegend zu durch¬
streifen , welche sich jetzt in wahre FrühlingSpracht gekleidet hat . Na¬
mentlich die Bergstraße ist , um mit Scheffel zu reden , „ ein wallend
Blüthenmeer ", daS Entzücken auch der zahlreichen jungen Studenten
auS dem Norden , welche der Semesieransang herbeiführt . — Aus
der Nordseite deS Ludwigs - Platze - sind die FuudamentirungS -
arbeiten zur Errichtung einer Wettersäule begonnen worden . —
Der Bau deS Pferdebahn - Geleises schreitet rüstig vorwärts ; die
Schienen liege «, bereits bis zur Provideozkirche und auch die
Pflasterarbeiten kommen tüchtig nach , seitdem eS den Unternehmern
gelungen ist , eine größere Anzahl von geübten Arbeitern zu
engagircn . — Der Nationalliberale Verein wird fortan , um die
Vereinsthätigkeit zu beleben und den Mitgliedern Gelegenh - it
zum Austausch ihrer Meinungen zu geben , von Zeit zu Zeit freie
Besprechungen über die wichtigsten Fragen deS öffentlichen und
wirthschaftlichen Lebens veranstalten .

* Schwetzingen , 20 April . «Schloßgarten . — Spar¬
gel st ich .) Gestern wurden die Wasserwerke im Schloßgarten
für die diesjährige Sommersaison zum ersten Mal in Gang gesetzt.
Noch einige Tage und der Schloßgarten wird seine vollste Pracht
entwickeln. — Mit dem Spargelstich wurde vergangene Woche
begonnen und hat der Versandt bereit » seinen Anfang genommen .

Freibnrg , SO- April . (S ch w a rz w al d - V cr ein .) Der
Vorstand war gevöthigt , die für Sonntag den 3 . Mai in Aussicht
genommene Hauptversammlung auf Sonntag den 17 . Mai zu
verlegen : allen Anzeichen nach wird diese Versammlung einen sehr
großen Theil der Vereiasmitglieder in Waldkirch zusammenführen .
Am Montag den 18. Mai soll ein Ausflug die noch auwes -nden Mit¬
glieder auf den Kandel mit seinem ncuerrichtetcn Rasthause führeu .— Die Sektion Baden - Baden hat eine Einrichtung getroffen ,welche sich auch für andere Orte empfiehlt ; sie hat nämlich (bei
ihrem Schriftführer Philipp Bussemer ) ein AuSkunftsbureau er¬
richtet , in welchem jedem Touristen , welcher über touristische
Augelegeuheite « Aufschlüsse wünscht , solche (selbstverständlich

'
unent¬

geltlich ) ertheilt werden , und ihm auch die Einsicht hiezu dienlicher
Bücher und Karten geboten ist.

^ Vom Bodensee , 20 . April . (Todesfall . ) Gestern
ist in Ueberliogen Herr Oberstlieulenant Adolf v . Kemnitz nach
längerem Leiden aus dem Lebe» geschieden. Geboren amt7 . Jan .1828 , trat er 1845 beim 25 . Infanterieregiment ein und nahm
1849 an dem Feldzug in Baden und 1866 an den Gefechten bei
Langensalza . Roßbrmm , Uettingen und Würzburg Theil . Im
August 1870 zum Ostpreußischen Infanterieregiment Nr . 3S ver¬
setzt , war er längere Zeit bei der Belagerung von Metz und nahmdaun an den Gefechten bei Besteaucourt und Forgettes , sowie an
der Schlacht von Amiens einen rühmlichen Anlhcil . Im Jahr
1871 wurde er als Bataillonskommaudeur zum 6 . Badischen In¬
fanterieregiment nach Rastatt versetzt und im Jahr 1872 zum Be -
rnkskommandeur iu Stockach ernannt . Herr Oberstlieutenaut
». Kemnitz war ein ausgezeichneter Offizier , ein Maan vor, edlem
Charakter und vielseitigen Kenntnissen . Seine Brust schmücktedn Rothe Adlerorden mit Schwertern . daS Dienstkreuz , daS
Eiserne Kreuz 2- Klaffe uud das Ritteikreuz deS ZähriugcrAwenordens 1 . Klaffe mit Eisenlaub und Schwertern . DieStädte Stockach und Ueberlmgen beklagen aufrichtig das zu früheHiuschciden eioes MannrS , der insbesondere auch durch viele
Akte der Wohlthätigkeit sich ein ehrendes Andenken gesichert hat .' Konstanz , 20 . April . (Messe .) Vom schönsten Wetter
begünstigt, nahm gestern die Osterrmffe ihren Anfang . Sowohl»us der näheren Umgebung wie mit den Zügen und Dampf -
°>oten trafen eine Masse Besucher ein . Auf der Markt » alte ,»er RoSgartenstroße und dem BodaoSplatz war am Nachmittag«st schwer durchzukommen . Die Kauflust schien eine ziemlich« ae . doch dürften gestern die Wirthschaften noch die besten Ge¬
schäfte gemacht haben . Die Schaubuden sind diesmal ziemlich
schwach vertreten .

Theater und Kunst«* (Hostheater .) Herr Lange , der durch Unpäßlichkeit vieleWochen lang dem Repertoire entzogen war , tritt am nächstenFreitag zum ersten Male als Hasemann in „Hasemann ' s Töchter '
wieder auf . Gleichzeitig wird Fräulein Schubert vom FürstlichenTheater in Detmold die Rosa als zweite Gastrolle spielen .
,

* ( Großh . Hoftheater .) Ja Karlsruhe . Donnerstag ,
^3. April . 55 . Ab .- Vorst . : Der fliesende Holländer . Oper in3 Akten, von Richard Wagner . Snfaog ' /,7 Uhr .In Baden . Mittwoch . 22. April . 26 . Ab . - Vorst : Marie ,
^ r Tochter deS Regiments , komische Oper in 2 Akten, von
At . Georges und Bayard . llebersetzt von Gollmick . Musik von^ »»iretti . . Marie ' - . .
«art als Gast .

Fräul . Fritsch
Anfang '/,7 Uhr .

vom Hoflheater in Stutt -

Brrschiedeves .— (Die vom jüngst gestorbene » Karl Stieler ) verfaßtePresse m den Fürsten BiSmarck vom Tegeroseer^ " erlaube lautet : „Euer Gnaden Herr Fürst ! Mir san«ah» «« weil hmt in die Berg , wo's scho umgeht iu 'S Tiroler -audl, aber hint bleiben thuan ma deszwegrn nit an so an TagJahr ! dös iS « Wort ;
' S iS W»S , wenn ' S rmseroaner

ans'» Backe! hat , aber no a bissilwAÄdttS / wenn »an» somit seine Jahrl haust ! H -rrgott.' nEt ^ s ... . ._ _ _ Wä Lebjn hergibt —
döS iS a H - ufeu Arbeit ! - Uob d-M/ » iM Arbeit hoaßt . d»S
g'spürt aa der Bauer und Hot sein Refststt latzoc und wenn «aviele vielleicht noch » ix verstehn « von hera valitischea Sach , dt »
versteht do » jeder , wo- a deutsche Einheit iS und der ganzeZ 'sommastand und a deutsche Ehr ' l Denn dös iS ko» Kopfsachnit und braucht nit lang studirea , dös geht in 's G ' sühl und gehtiv 'S G 'müath . — Wer ober hat uns ba a so z

' somwag 'richt, alswie der Bismarck — als wie Du ? Mnaßt schon verzeidgu , daßma so «radrauS rede» ; r- g'schircht jo bloß , rvrfl ' S uu - vouHerzen gebt , und Du hast es ja selber gera ; grahrauS undschneidi alleweil ! Dös » ' fallt unS da herin in unsere Berg noextra gnat von Dir ! — Der Bauer braucht an Fried für seiHauS und sei Feld , und daß ma'n hab 'a , dös dank ma Dir ;wen» aber »aaer kimmt , der'- ander - moant . na sann unsereBnaba a n»' da , wie '- anno 70 da g'west san , denn die blauenTeufel sterben nit aus . Kannst Di Verlasses ! Und jetzta , Ver¬gelts Gott für all 's , a lang ' - Leben und an guateu G ' suud ---den braucht ma sch, zu so aa G 'schäft ! — Du hak uoS wieder ,a große deutsche Hsamat geben , uud « a» sollen mir Dir geben ? ^daß Du selber auf jeden Fleckes vou dem deutschen Laub DÜ '
Hoawat hast , daß ma in a jeda Hütten , und war '- »

'höchst aylBerg , Dein Nama nennt . — Dös halt ' Dir für am heutr ' a Tag -is a» wa » Schöu 'S, wenn no ' der ärmste Bauer iu sein HäaStan van denkt und aS Lergrlt 's Gott von die g 'ring » Leut war niedös letzt'- für »an . der '- Herz a so aus '« rechten Fleck Hai ! —Und jetzta — viel Glück zum Siebez 'ger , beim Achtz' ger komm«wieder z
' samm ! "

— ( Die Makart - Auktion ) fand am 15. d. M . nach sech-zehntägiger Dauer ihren Abschluß . Die Dinge , die feiner küust-,lerischer Siun im Lause vieler Jahre zusammeugrtragea und z»einem Ganzen zusammengefüat hatte , wie es malerischer undschöner kaum zu deuten war , sind uach allen Himmelsrichtungenzerstreut Selbst die Wäode stad zum Theil ihrer Bekleidungberaubt und aus dem graueu Kalk steht man hin und wider denflüchtigen Entwurf irgend einer Figur , der darauf schließen läßt ,daß der Künstler einst den Raum , iu dem er seine herrlichstenGebilde schuf, ganz mit eigenen Arbeiten schmücken wollte . Wäredies geschehen, wären vielleicht die Räume erhalten geblieben , indenen sein künstlerischer Genius gewaltet und die nun über kurzoder lang ganz vom Erdboden verschwinden » erden . DaS Publi¬kum batte sich , je nach seinen Spezialliebhabereiea , im Laufe derAuktionSwocheu vielfach geändert , und nur ein kleiner Grundstockder Besucher blieb dem Atelier ziemlich treu ; am treuesten undausdauerndsten hatten sich aber zwei Frauen gezeigt : eine Dame ,die jedeSmal in allen den fünfzehn Tagen Pünktlich um halb 2Ubr erschien und sich immer erst nach Schluß der täglichenManipulation entfernte , ohne auch nur den geringsten Gegenstandgekauft zu haben uud — die Mutter Makart ' S , die noch amMittwoch den letzten Stücken von der Habe ihre - SohneS denletzten Blick nachgeworfen . Und diese letzten Stücke waren die— Pinsel , mit denen Makart gearbeitet . Der Gesammterlösder Feilbietung des künstlerischen Nachlasses , der auf 170,000 fl .schätzt worden war . beziffert sich auf etwas Mehr als 155,000 fl .Die unverkauft gebliebenen Gegenstände — mehrere Architektur «bildrr , die PlasvudS und die Treppen des Atelier - — stad auf20,000 fl . geschätzt. Man hofft, diese Summe durch Verkauf dergenannten Gegenstände wenigstens annähernd hereinzubekommen .Sckon vor Beginn der Versteigerung war der Betrag vou29,000 fl . , welchen Makart für ferliggestellte Arbeiten , wie fürdie Lünetten für daS Museum und die Bilder für das kaiserlicheJagdschloß im Lainzer Thiergarten zu fordern hatte , realisirt .Der Gesammtertrag des Makart 'schen Nachlasse - beläuft sichsomit auf circa 206,OM fl . , welcher Summe ungefähr 1000 fl .Schulden gegenüberstehen . Da das eigene Vermögen von Makrl ' sGemahlin vor der Auktion ausgeschieden war , so dürfte sich dasjedem der beiden Kinder zufallende Erbtheil auf etwa 100,000 fl .belaufen .

Neueste Telegramme.
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 21 . April . Der König von Schweden trafheute Mittag hier ein , vom Kaiser , dem Kronprinzenund dem Prinzen Wilhelm am Bahnhofe empfangen und
auf das herzlichste begrüßt . Der Kaiser geleitete den
König von Schweden in seinem Wagen nach dem König¬lichen Palais , wo der hohe Gast Absteigequartier nahm .

Berlin , 2l . ,AHD -^ H fetzte die Berathungder Novelle zum ZlllÜarls fo
'n Md genehmigte in nament¬

licher Abstimmung mi ^ 133 Heassn 106 Stimmen den be¬
antragten Zoll voll 8 fW Schweine , von 1 Mark
für Spanferkel , " k

'

Berlin , 21 . April . In der heutigen Verhandlung über
den Zusammenstoß de» Lloyddampfers „ Hohenstaufen "
mit der Kornette „ Sophie " fällte da » Ober -Seeamt das
Urtheil , daß der Spruch des Seeamtes zu Bremerhaven
zu bestätigen und die Kosten det Revision der Reichskaffe
aufzuerlegen seien . Entgegen dem Seeamt zu Bremer¬
haven nimmt das Ob «r --MkMktchähKkotsfle - unmittelbare
Schuld deS Angeklagtenaw idsv LcPitzo » au/dck derselbe -
versuchte , den Kurs des kaiserlichem Geschwaders zu,durch »
schneiden . Es wäre auf EnrKhUM des ' Patents rÄaant
worden , wenn der Angeklagte sichrnicht bisher ^ adeisfreio
geführt hätte . ,0k»!

Pari »,' 21 . April . Das Gerücht von der beabsichtigten
lWübnng einer neuen Anleihe wird dementirt ; das Gleich -
glttvicht deS Budgets für künftiges Jahr wird ohne An -
keihe hergestellt . Eine Nachforderung ist nur für den
Kredit für 1887 vorgesehen .

Land « » , 21 . April . Die neue Depesche Lumsdens ,deren Eintreffen Gladstone als bevorstehend bezeichnet
hatte , ist heute hier eingezangen . Drf Kabilletsrockh wird
Nachmittags zufammentreten . Es

"
verlautet ^ die Depescheändere materiell den Eindruck det!' kittest Depesche Lums -

JesS nicht ; genauere Nachrichten liegen über ihren Inhalt
nicht vor , da man in den offizMKkHMsen Stillschweigen
bevbachtet . LmnSdrn und die Ofstziere seiner Begleitungverweilen noch in Tirpul . Ä

Kairo , 21 . April . Di « Frist für die Antwort der
egyptischen Regierung an Frankreich wegen der Angelegen¬
heit deS „ Bosphore Egyptien " läuft heute Abend ab ; die
Nachricht von der Bewilligung eines neuen Aufschubs ist
unbegründet .

- — , , r ,
Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Grubenunglück „Eamphauseu ^
"

Für die Hinterbliebenen der in der Grubk „Eamphaufea "
Verunglückten ist weiter bei uns einaegangev : tzpn Brummbär1 M . ; zuiammen 916 M . 91 Pf . - o

Karlsruhe , den 21 . April 1885.
Die Expedition der - „ Karlsruher Zeitung ".

Faruilieuuachrichte «.
Karlsruhe . AnSzng a»S de« StandeSdnch - Negifter
Todesfälle . 20 . Avril . Wilhelm Kärcher , Wwer . , Tag¬löhoer , 52 I . — Gustav Gilg , leb. . Apotheker, 27 I .

WtttenwgsbeobachtullgellLer Meteorolszischeu Station Karlsruhe.

Wafferflnnd deS Rheins . Moxa » , 21. April . MrgS . 2 .99 w.gestiegen 1 ein.

Lu, - rsriikLivn Svsvitiyung von Mknsk -augsn .Lin Nittel 2» Anäen , vsieöes äir -ckr aak äis llülioeraugeowirkt , » is vollstLnäig nsr- tört , odns äer tlaut » a scdaäso uoäodos Lelnoerr »u erregen , var dis deute ei «es äsr xssuodtesteuLsäürknizse uuä 4er grösste Waused «Iler »n Hülmeraugeu aäerso verteilter Haut Leiäseäso .Lin »olode » Nittel ist oao geluoiieu io 4er 8 . LacklLUvr'sodeoLpseiaiität , au » äsr Itvtdeo Lpotdelcs iu k«»ea , vsleds io voll -lcowweoster Weise 4ie llüdueraugso scdmsrriioz entkernt, jsilsllautveräielcong grön4Iied verstört , bei äsr Lorreoäung keinerleiLesekääigoog äsr Waseds sor Lolge dat uoä keines lästigenVerdaoäes beäark. Wegen g-rnr virkuagOyser Modaiuouogenverlange roau aber ausckraeiclied nur ckas allein sollte kack-laaor 'seds Lllkueraogeomittkl an » äsr Lotkeil ^ potkek « inkosen . Oarlon mit Ll ->sode uoä ? inssl ---- 60 kk.
Depot io Larlsrnke dei Holliskeraot Larl Aalraeder .

Wetterkarte vom 21 . April , Morgens 8 Uhr .

cd sis

« sc: ir

Id « eh

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2 l . April 1885
Staatspapiere . > « ahnaktie»4°/» Deutsche Reichs - iStaatSbahaanleihe 103"/, !Lombarden4°/, Preuß . Cous . 103'/» Galizier4«/. Baden in fl . 10t »/, Abthal4»/, „ in M . 102" /« MecklenburgerOester . Goldrente 85' °/i, Mainzer
„ Silberr . 66'/» Lübeck -Büchen4°/« Unaar . Goldr . 77

?187?r Raffen
1880c .II . Orieotanleche
Italiener
Egypt -r
Spanier
L°/- Serbe «

Banke ».
Areditaklien
Di - conko Com -

waadit
Basler Bavkver .
DarmstädterBank 14l ' /, -
5 /̂<>Serb .HyP .Ob . 83^ l

247 ' /.
105 . 12
208«/«
14l . —
l87 ° «
IOS ' ,

162
, , - 105 . 70

9l ' /g Loose , Wechsel rc .
75' /, , Wechsel, . Amst. 168.10
56 s/« , „ Load .
92' /, . „ Paris

61 " /, . . . Wien
57'/i, NapoleouSd 'or
82' /, PrivatdiSconto

Bad . Zuckerfabrck

20 47
80 .75

162 .90
16. 14

4' «
82 ' ,230V, Mali Wester . l30 '/»

Nachbörse .
Kreditokiien 230"/«
StaatSbichu L47'Lombarden, - 106"/,

Tendenz : lest .

188'/«
144

Berlin .
Oest . Kredltokt. 459.

„ StaatSbaho 492 .50 Markaotw
Lombarden 2lL .—- TeUdevz: beffer.Disco .- Eomman . 187.50 . Paris .Laurahütte 95.— 4 '/, "/, AnleiheDortmunder 53 .90 Spaoier
Marienburger 77LO EgypterBöhm . Nordbahn —. - Ottomane

Tendenz : —. > Tendenz : —.

^ Wie «.
Müen . F8T10

Vl .SS

108 .37
57 ' /,

315 —
544 -

Ueberflcht der Witternag . Eine ziemlich tiefe Depression liegt bei Finnmarken , einen Ausläufer uach dem FinnischenBusenentsendend , während über Mittel - und Südeucopa der Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt ist . lieber Teotraleuropa ist beiweist schwacher südlicher bis westlicher Luftströmung daS Wetter trocken , heiter und warm , nur im Norden und Oste » ist vielfachTrübung emgetrrten . Auf den britischen Inseln fanden vielfach Regenfälle statt . Ja Deutschland liegt die Temperatur bis za5' /, Grad über der normalen .
(Deutsche Seewarte .)

April
Barom . Thermo « . Afolute

mm > in 0 . ' « eucht.
in MM

Relativ «
Feuchtig¬
keit in »/,

Wind . Himmel .

20 . Nacht? » Uhr 756 .5 i- 13 2l 7 0 62 ! NE ° klar
21 . MrgS . 7 Uhr 757 .0 ! 1- 96 ! 5 .8 65 SW , !

„ MltgS . S llhr 755 .1 , 23 2 ! 6 .0
! !

29 SW »



P -4 *
Nacht verschied nach kurzem
Leiden unsere liebe Gattin ,

Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter ,

Frau Emma Boeckh ,
geb . Höfle .

Karlsruhe , den 21 . April 1885 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Boeckh ,
Gyinnasiumsdirektor a . D .

Die Beerdigung findet Donnerstag
den 23 d. M .» Vorm . 11 Uhr , statt .

Hotel K I »eu8io >» ILIouseii .
^ vt . Vrt <8vLttw « 1» )

1000 Meter über Meer , geschützt im Thalkcsset des romantischen Schlichen -
IhaleS am Klausenpaffe gelegen und mit den Gotthardbahn -Statronen Altdorf
uud Fluelen (Vierwaldstättersee ) durch dequeme , 10 Kilometer lauge Fahrstraße
verbunden , ist mit l . Juni wieder eröffnet .

Der Pensionspreis für Dejeuner und 2 Mahlzeiten beträgt FrS . 4 .50 per
Tag . Zimmer i ^elns . Service Fr . 1 . — , Fr . 1 .50 und Fr . 2 .—.

Ge « iff ?nhafte Bedienung zusichernd und zu weiterer Auskunft gerne bereit
empfehle mich angelegentlichst

O . 1
' -

. 1381 . (0 . ^ . 7766) Nein ?. Vonävnseli, prox .

Äausührer - Gesuch .
N .S64 2 . Für eine größere Fabrik

wird ein ständiger Bauführer gesucht,
der zeichnen kann und die laufenden
Baureparaturen zu besorgen hätte . Um
die Zeit auStufüllrn . hätte derselbe an¬
derweitige schnsUiche Arbeiten zu be¬
sorgen . Gute Handschrift erforderlich .
Anmeldungen , mit Angabe des Alters
und der bisherigen Thätigkeit . nimmt
die Expedition dieses BlatteS unter
Chiffre XXX entgegen .

GehaltSanlPrüche müssen beigefügt
werden _^ Kutscher ,
eia solcher mit vorzüglichen Zeugnissen
langjähriger treuer Dienstzeit , sucht Pr .
15 . Mai Stelle durch I - Müller
Bureau » Germania ". Adlerstraße 36,
Karls ruhe . _ _

Bäcker Lehrling .
N .973 .2 . Einem braven jungen Mann

ist Gelegenheit geboten , unter günstigen
Ä dingungen die Brod - , sowie Fein¬
bäckerei gründlich zu erlernen .

Gkfl Off . beliebe man unter ^V , 100
an d ie Exved . d. Bl attes cinzusenden .

Lehrlings
'
Gesuch .

O .73 .3 . Für mein gemischtes Waaren -
gcschäsl sucke ick unter günstigen Be -
dinaunoen einen Lehrling .

Ettlingen . « . Streik

ekLMPLgNkf - Eine rbem . Schäum¬
et Weinkellern 1 . Rang . ,
SagkNtUN . die ihre Weine aus¬

schließlich » d. System der Champagne
herstellt , sucht geg . bohr Provision aut
eingcsüh ' te Vertreter . Off mit ! ». Ref .
snd D . v . 30 « beförd . G . L . Daube
Lk Co , Frankfurt a/M . O99 2.

a

tzrUe

Berlin 1 - 8»

» orzSilUchstcr
»arantirt

Sssrünctst 18S4 . — reinster Qnalitiit
empfiehlt billigst

efod . KaeLles , k'rsolckurt s . U.
Krsnkfnrter Aepfeln ,«in - Kelterei und versandt - Geschäft.

M .8I59.

N .417 .8 . Karlsruhe .

Uorhangüoffe. ^ amöerquin.
Spitzen und Einsätze

aller Art , auch Kirehenspitze « ,
Nettdl 'ckc« , Aischdecke « ,

Stickereien , « ragen , Mau -
fchrtteu , Krausen Cravatten ,
Schürze « , Strümpfe . Hand
schuhe re . in großer Auswahl ,
vom hochfeinsten , neuesten bis zum
gewöhnlichsten 42 ^ »>e « , empfiehlt
billigst und bestens

08vt »r » « ivp ,
Ritterstr . 4 , Kaiserstr 14t .

Hk . Ganze Stücke , Dutzend u.
Reste stets zu AuSnabmspreisen .

Muster franko .

Leichte Cigarre
Mancher veidirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cioarren
seine Gesundheit . Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , auS den allerleichtesteu Ta¬
bake » zusammengesetzt , auch dem
schwäch « « » Raucher conveniren wird .
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feines Aroma . Pr . tOO Stück Mack 6
frei ins Haus und incl . Emballrae .
Nachnahme . M 2t3 .2t .

Lrnst tsn ttompel
D ^pät hollä -bischer Cigarren

V/k8k > achollandischrn Grenze.

InäisoLs Visarsttsv .
mit 6 -tuadis illäieL - Basti

Apotheker in kLrtS
Durch Sinatbme» der Stauche» der

LktuaLls - inülea - Etgarretten ver¬
schwinden die heftigsten « sthma -
anfäa « , « rampshusten , Heiser¬
keit , Gefichtsschmerz . « chlaslostg -
keit und wird die HakSschwtndsNlht »
sowie all- Beschwerden der Sthinnna»-
wege bekämpft .

Jede Tigarrettetrilgt die Uxterschrist
L o - .

Niederlage t!> allen größeren Apotheken .

^ alousiöSL H - oll - IeZ -äsii
ED mit Kupferdrahtseil - R - W auf Leinwand mit durchgez . Gurten

und Ketten oder mit Gurten od . Stahlplättchen , verstellbar .

II, . Lsull 'mann , Löln . ZL'LL 'a
i.Ivde '8 Nalrexli-Let u . sekts cxteavt-Sonbons > ä» de-
liodtvu äuotcrln wsiersietien t^uat . — kabrilc : ck k » o ! Liobv — üresäen ,

bei Oatsrrd , kirust - u . Hslck »iäsn clurod lös soä . Odsrakler , V erääniiödböit

^Vvdl ^rs «bm », Ic uuüdortr ., io Dosen L 20 ^ in cisn diso .

U Nach « r -lr von
Hamburg

L Mittwochs u Sonntags ,
von Havre Dienstags

Eiserne Gartenmöbek
sü Herrschafts - . Ho -
t » l - u . WilthfchaftS - i
Gärten in bekannter

feiner AuSlübrung .
E s . Blumentische n .
Bänke v - ckchld . Fla -
scheuschränke . riserne !
Bettstellen für Pri - :
vaie . J - stilutc , An¬
stalten , Sv > äler rc.

HVvie , » SKI i Bad

Zeichn . u . Preis c , aus Berl . sof . M .461 .9.

mit Post . Dampfschiffen der
LsiiIilli '

L - LllMMiüvIieil

Auskunft und Ueberfahrts Verträge bei
K. Schmitt Sk Sohn Karlstraße 32,
Johann Ferstenberger Marienstr . 17
u . Heiur . Strohmaier , B . Konrab ,

Kaiselstraße 40 in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlburg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Berscholleuheitsverfahre« .

N .9Z1 . Nr . 6045 . Schwetzingen .
Franz Weiß Witwe , Regina , geborne
Fahlbulch , geboren am 15. Mai 1824
zu Hockenheim , ist im Jahr 1848 nach
Amerika ouSgewandert und hat seit
etwa 25 Jahren keine Nachricht mehr
von fick gegeben .

Dieselbe wird von Gr . Amtsgericht
Schwetzingen ausgefordert ,

biunen Jahresfrist
ihren Aufenthaltsort anher bekannt zu
geben , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt wird und ihre muthmaßlichen
nächsten Erben in den fürsorglichen
Besitz ihres Vermögens cingewiesen
werden .

Schwetzingen , den 15 . April 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Saurer .
Entmüudlgung .

N .878 Nr . 2252 . MoSbach . Die
ledige Elisabeths Ludwig von Löhr¬
bach wurde durch Gerichtsbeschluß vom
16. v . MtS - , Nr . 3339 , wegen dauern¬
der Gemütbsschwächc im Sinne des
L R S . 489 entmündigt und ihr heute
in der Person des Job . Georg Scho¬
ber . Landwirth und Gemeinberath da¬
selbst, ein Vormund besttllt .

MoSbach . den 9. Aprü 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bittwanu
« rbtiuweisuug.

N .882 . Nr . 5187 . Lahr . Katha¬
rina , geb . Wagner , Wit « e deS Webers
Andreas Schöpfte von Nonoeuweier ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ de « Nachlafs - S ihres genannten
s Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch find binnen
6 Wochen bei Großh Amtsgericht da¬
hier anzubringen , widrigenfalls nach
Ablauf der Frist dem Anträge stattge -
geben wird .

Lahr , den 11 . April 1885 .
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
Erbvvrlabuu« .

O -98. 2- Ettenheim . Wilhelm
Jsele , geboren den 10. Juli 1W5 in
Mablbcrg , vermißt . ist mit zur Erb¬
schaft seiner allda verstorbenen Mutter ,
der Witwe deS ZimmermaunS Kle¬
mens Jsele , Sophie , geborne Wickert,
berufen .

Derselbe wird andurch zu der Ver¬
mögensaufnahme und zu den Erbthei -
lungsverhaudtungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugerheilt werden , welchen
sie »ukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit deS Erbsnfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ettenheim , dea 12. Avril 1885 .
Grvßd . bad . Notar ,

als Verwalter deS Distriktes Mahlberg :
Ernst Castorvb .

Haodelsrrgikerriatriige .
N 905 . Nr . 2654 . Gückingen .

Jn ' S Genoss -nschaftsregisterS wurde
heute unter O -Z . 27 eingetragen :

» Landw . Konsumverein Nieder¬
hof , eingetragene Genossen ,
schaft .

"
Der Sitz der Genossenschaft ist Nie -

derhof .
Zweck deS Vereins :
» . gemeinschaftliche billigste Beschaf¬

fung von Bedürfnissen der HauS -
und Landwirtbschast in bester
Qualität ;

b . gemeinschaftlicher Verkauf von
Produkten aus dem landwirth »
schaftlichen Betrieb ;

o. Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vortheilnng .

Die derzeitige » Vorstandsmitglieder
sind :

Bürgermeister Jakob GerteiS , Vor¬
steher .

Gottlieb Lander , Kassier .
Josef Hierholzer , Beisitzer u . Stell¬

vertreter deS Vorstehers , und
LukaS Brutsche . Beisitzer ,

sämmtliche in Niederhof wohnhaft .
Die Bekanntmachungen erfolgen

unter der oben erwähnte » Firma und
sie werden veröffentlicht in dem „Land -
wirthschastlicken Wochenblatt "

, Organ
der landwirthschaftlichen Konsumvereine
in Baden . Die Zeichnung sür den
Verein geschieht rechtsgiltig durch Na -
meuSunterschrist deS Vorstehers oder
seines Stellvertreters und eines weite¬
ren Vorstandsmitgliedes unter der
Firma deS Vereins .

DaS Mitgliederverzeichniß kann jeder¬
zeit dahier eingeseben werden .

Säckingen , den 7 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
N . 907 . Nr . 2651 . Säckingen .

Unterm Heutigen wurde eingetragen zu
O . Z . 59 de« GesellschaflsregisterS

« Hilfst , L Künzli in Murg " :
Der Gesellschafter Paul Hüssy ist

seit 2l . April 1884 mit Anna Gngel -
mann von Langenthal ohne Ehevertrag
verheiraihet .

Unterm 31 . März 1885 trat i» die
Gesellschaft Fabrikant Hermann Al¬
bert Matter Hüssy , zur Zeit wohn -
hast in Rötlingen , vom 1 . Juni
d. I ab wohnend in Säckingen , als
Gesellschafter ein . Derselbe ist verhei -

rathet seit 16. April 1882 mit Ma¬
thilde Hüssy von Safenwihl ohne Ehe¬
vertrag . Nach Aargauer Privatrecht
wird das Vermögen , welches die Frau
bei ihrer Berehelichrina dem Manne
zubringt und welches ihr während der
Ehe anfällt , Eigentbum des Mannes .
Er hafiet der Fron für dessen Stamm -
belrag .

Säckingen . den 9 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
N .873 . Nc . 13 .380 . Heidelberg .

In daS dieffiitige Firmenregister wurde
eingetragen :

I . Zu Ord .Z . 8Band H : Die Firma
„ A . Broger " mit Sitz in Heidel¬
berg . Inhaberin der Firma ist
Anna Broger . aeb . Reifenberger
von bier , verehelicht mit Fäcberei -
technikec Josef Broger dahier , ohne
Ehevertrag .

2 Zu O .Z . 245 Band l : Die Firma
« Wilh . Rück " in Hervelbera ist
auf Kathinka Werle . geh . Rück
hier , Lbergcgangen . Dieselbe ist
verehelicht mit Kaufmann Friedr .
Werle von hier . Nach Art . 1 deS
Ehevertrags ist zwischen den Ehe¬
gatten völlige VrrmögenSabson -
derung bedungen . — Kaufmann
Friedrich Wecke dahier ist als
Prokurist bestellt .

3 Zu O . Z . 416 Band ! : Die Firma
„ Carl Höpfner " in Heidelberg
ist auf den ledigen Kaufmano
Adalbert Ortolvh von Tennstedt ,
wohnhaft dahier , übergegaogen .

Derselbe setzt der Firma seinen Na¬
men mit der Bezeichnung „Nach¬
folger " bei.

Heidelberg , den 11 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
ZwangSvrrstetgermli.

O . 125 . Karlsruhe .

Bersteigerungs An -
kündigung .

Ja Folge richterlicher
Verfügung wird daS dem
Gärtner Anton Faller

von hier zugehörige
in der verlängerten Karlstraße

dahier unter Nr . 76 im Gewann
Busch (früher Gemarkung Beiert¬
heim) , einerseits neben Kohlen¬
händler Friedrich Werotgea II . ,
anderseilS neben dem Heiligen -
fond Beiertheim gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Seitenbau
und der sonstigen liegeuschaftlichen
Zugehörde einschließlich deS Grund
und BodeuS , im Flächengehalt
von ca . 12 Ar 60 Mtr . ,

tax . . . . 15,500 ckL
am

Freitag dem 1. Mai 1885,
Nachmittags 2V, Uhr ,

im Ksmmissiouszimmer des Rathhau¬
ser dahier einer öffentlichen Versteige¬
rung anSgesetzt , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wen« der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .

Die VersteigeruugSbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 , dahier
eingesehen werden .

Karlsrnbe , den 26 . März 1885.
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

llrtheilsrröfstmng.
0 . 122 . S . 1H ». J .N . 645/239 .

Freiburg i . B . Durch kcieaSgericht -
liches Erkenntniß vom 30 . März —
II . April 1885 wurden die nachbenann -
ten Militärpersonen , nämlich :

1 . MusketierSlephanAugustSchür -
man » von St . Georgen im Amte
Freiburg ,

vom 5 . badischen Infanterie -Re¬
giment Nr . 113 ;

2 . der Rekrut Karl Baumann von
Herbolzheim im Amte Emmen¬
dingen ,

au » dem Bezirke deS I . Batail¬
lons ( Freiburg ) 5 . badischen Land -
wehr -RegimentS Nr . 113 ;

3 . der Rekrut Johannes Feraer von
Stein im bayerischen BezirkSamte
Bergzabern ,

4. der Rekrut Karl Jakob Müller
von Bruchsal ,

5 . der DiSpositionSurlauber — Muske¬
tier — Albert Mona aus FiSliS
iw Kreise Altkfich i . E . ,

»ä 3—5 aus dem Bezirke deS
1 >. Bataillon » (Löerach) 5 . badi¬
schen Landwchr - RegiS . Nr . 1 >3 ;

6 . der Ersotz - eservist I . Friedrich
Homberg aus Kettwig in der
Rheinprovinz .

auS dem Bezirke de « II . Ba¬
taillons ( Stockach) 6 . badischen
Landwebr -RegiwentS Nr . 114 ,

in conrnmaeiaw für fahnenflüchtig er¬
klärt und der p . Schürmann zu einer
Geldstrafe von zweilausend Mark , die
übrigen dagegen zu einer solchen von
je einhundertsüafzig Mark vrrurtheilt .

Freiburg i . B . . den 18. April 1885.
König ! . Gericht der 29 . Division .

'Herrn . Bekanntmachungen

Holzversteigerung .
O . 136 . 1 . Großh . Bezirksforstei

Bonn darf versteigert mit Borgfrist¬
bewilligung auS den Domänenwaldun¬
gen bei Roggevback , Horben , Rohrhof ,
Welschberg , Saubach . Kohlhalde . Lang¬
halde , Glashütte , Gagglerweg , Ober¬
halden und Tancga am

Mittwoch dem SS . April d . I .
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum
Kranz in Bo,nndocf : 431 Baustämme
III . bis V . Klaffe , 138 tannene Klötze
II . Klaffe , 210 deßgl . Lattenklötze , 7
Buchcvllötze , 210 Ster tavnen . Lalten -
holz , 82 Ster deßgl . Rebsteckenholz —
ferner 308 Ster buchene« und 881 Ster
tanneneS Scheitholz , 836 Ster tannene »
Bnbruchholz , 254 Ster bncheneS , 1219
Ster tanneneS Prügelholz und 16 Ster
tanneneS Stockholz .

Das Holz wird auf Verlangen von
den betreffenden Domänenwaldhütern
vorgewiesen -

Holzversteigerung .
O . 131 .I . Nr . 314 . Bon Großh .

Bezirksforstei Freiburg werden an «
dem Domänenwalddistrikt Höllthal -
wald , jeweils Vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , im Gasthaus zum Adler in
Buchenbachmit unverzinslicher Borg¬
frist versteigert :

Mittwoch , 29 . Mai : 1490 Ster
buchene» , SOI Sler tanneneS . 136 Ster
sorlenr » Scheitholz in je 2 Klaffen , 8
Ster ahornenes Scheitholz , 92 Ster
buchenes Rollholz , 506 Ster sorleneS
und 510 Ster gemischtes Prügelhol »,
sowie 14 Loose ÄbfallreiS .

Donnerstag , 30 . d M . : 78 tan -
» eue Stämme in 4 Klaffen , 810 tan «
neue einfach : und doppelte Sägklötze
in 2 Klaff -o . 50 tannene Lattenklötze ,
26Natzholz Bachen , 1 Ahorn u . 1 Eiche .
Waldhüter Tritschler in Buchenbach
zeigt daS Holz auf Verlangen vor .

! O . 143 . Karlsruhe .
' Bekanntmachung .

Die nachgenannten Schmiede habe«
die in der Verordnung vom 24 . Juli
1884 vsrgeschriedrve Prüfung im Huf -
deschlag bestanden :

Fridolin Rirger von Gutenstein ,
« mt Meßkirch ,

Rudolf Grüner von Thiergarten ,
Sigmaringen ,

Auselm Schropp vo» Reiselstngen »
Amt Boundorf ,

Josef Müller von Birvdorf , Amt
WaldShut ,

Josef Sibold von Göcwihl , Amt
Waldshnt .

Johann Tritschler von Bierthäler ,
Amt Neustadt ,

Ta » er Zembrod von Pfnllendorf ,
Rudolf Netzer von Rohrdorf . Amt

Meßkirch ,
Franz Bach von Steig . AmtFreiburg ,
Max Heb eile von Köndringen , A .

Emmendingrn ,
Franz Kaspar von Kenzingen , A .

Emmendingen ,
Georg Wehrte von Breisach ,
Friedrich H arr von Weil . A . Lörrach ,
Georg Dietrich von SienSbach , A .

Waldkirch ,
Peter Müller von Immeneich , Amt

St . Blasien ,
Heinrich Ernst von Bahlingen , Amt

Emmendingen ,
Aug . Karl Winlerer von Nieder¬

schopfheim , Amt Offenburg ,
Karl Gebhard von Schopfheim ,
August Hörner von Hardheim , Amt

Buchen ,
Peter Lang von Weinheim ,
Michael Erne von Tiefenhäusern ,

Amt St . Blaffen .
Ludwig Klein von St . Leon , Amt

Wiesloch .
August Nägele von Wehr , Amt

Schopfheim ,
Jakob Ziegler von Wagenstadt , A .

Ettenheim ,
AngustH u ge l von Voll , A.Bonndorf ,
JuliuS Heißler von Ettlingen ,
Georg Reichert von Mönchzell ,

Amt Heidelberg .
Emil Hitz von Riegel , Amt Emmen -

dinaeu .
Konstantin Albert von Mundel -

stngen , Amt Donaueschingen ,
Benedikt Odert von Wallburg , A .

Ettenheim ,
Josef Disch von Unterglotterthal ,

Amt Waldkirch .
Johann Stern von villingeo ,
Karl Anton Scherer von Hoch-

Hausen, Amt TauberbischofSheim ,
Wilhelm Schmitt von Lauda , Amt

TauberbischofSheim ,
Andreas Suland vo» Oberscheff -

lenz , Amt MoSbaL .
Gottfried Wild von Oberschüpf . A .

TauberbisLofSheim ,
Michael Döbling vonMeffelhausen ,

Amt TauberbischofSheim .
Karlsruhe , den 20 . April 1885.

Großb . Ministerium deS Innern .
Der Ministerialdirektor :

Eisenlohr .
_ Kirchberaer .

O . 141 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Die im Nachtrag VI zum Tarif für

den Güterverkehr zwischen Stationen
des EisenbahndirektiooSbezirks Frank¬
furt o/M . und solchen der Hessischen
Ludwigsbahn enibaltenen Frachtsätze für
Mannheim H . L.B . « erden bezüglich deS
Verkehrs mit den westlich von Hanau
gelegenen Stationen deS Eisenbabn -
direkiionSbezüks Frankfurt a/M . mit
Wirkung vom 1 . Mai l . I . ab mit
der Maßgabe auf die diesseitige Station
Mannheim (im Mitteldeutschen Ver¬
band ) übertragen , daß die seitherigen
Frachtsätze , soweit sie billiger sind alS
die neuen , noch bis zum 15 . J « « i « r .
zur Anwendung kommen .

Nähere Auskunft ertheilt die Güter -
verwaltung Mannheim .

Karlsruhe , den 20 . April 1885 .
General -Direktion ."

O . I42 . Karlsruhe .

Südwestdeutsch - Schwei¬
zerischer Güterverkehr .
In den Ausnahmetarif Nr . 9 (für

Steine ) der Tarifbefte I X und 18 — k
vom I . März 1885 wurde die Schwei¬
zerische Station Freiburg (b'ribonrs )
mit einer Taxe für die Schuitttarif -
tabelle S von 63 .45 CtS . Pro 100 kg
ausgenommen .

Karlsruhe , den SO. April 1885.
General -Direktion

der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen .
"

M995
"

Mllllüe ! Ni .

Bekanntmachung .
Die Konzepte zu dea Lagerbüchera

der Gemarkungen Vellingen , Mar -

zell und Rhrioweiler , Amts Müll -
Heim , sind ausgestellt nnd werde « der-

selben gemäß Art . 12 der Allerhöch¬
sten Landesherrlichen Verordnung vow
11 . Septbr . 1883 während 4 Woche«

zur Einsicht der Güterbesttzer auf de«

Äathhäusern der genannten Orte öffent¬
lich aufgelegt .

Einwendungen gegen den Inhalt der

eingetragenen Liegenschaften und «»rer
! RechtSbrschaffenheit sind innerhalb oer

gegebenen Frist dem Unterzeichnete
mündlich oder schriftlich vorzutrdgea .

! Müllbeim . den 16 . « Pril 1A5 .
Der Bezirksgeometer :

Druck und Verlag der traun ' schen Ho fb uch dru ck er e i. Mit einer Beilage .)
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